
Bekömpfen der Ackerkrqtzdistel
BUNT- UND ROIAIONSBRACHEN sind werivolle ökologische Ausgleichsflöchen. Sie
benöhgen iedoch Pflege, sonst können sich Problempflonzen wie die Ackerkrotzdistel ousbreiten.
Arger verursocht die Ackerkrotzdistel ouch in den Nochbor' und Folgekutturen von
Brocheflöchen.

Bevor man Disteln bekämpft. sollte man sich vergervissem, ob es sich wirklich um die Ackerkratzdist€l handelt. Aus Brachemischungen sowi€ aus
dem Samenvonat d€s Bodens können manzen auflaüfen, die der Ackerkmtzdistel ähnlicb sehen. Diese sindjedoch für den Acker- und Futrerbau
wenig problematisch u.d können ökologisch wertvoll sein. Dies€s Merkblatt soll Ihnen b€im Erkennen der Ack€rkratzdisüel helf€n und Tipps zu de-
ren Bekänptung in Brachen und in deren Folgekulluren liefem.

E ntwi cklu n d ssto d i e n v on D i stel n
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Erkennen der Ackerkrotzdistel (Cir si um orvense)

Pflanzenlünge 40-150 ün. Bläter oft steif. ungereill. gewellter Blalt
rand nitdr€ieckigen bis ovalen fein stacheligen Abschnitten. BlattobeF
seite nichl stächelig, Blauunteßeite oft kahl. z. T, spinnwebig weiss be
häan. Pflanze isr ausdauernd, hat liele und hnge WnrzelausläDte. Die
wurzel brichr beim Ausreissen ab. Nesterweiser Vorkommen. vermeh'
runs uber Wurzel\rücke. wufueldu\läuter und Samen

Sönsel ohne herabloufende
Blotnönder. Stacheln höchstens

B|ütenköpfe 1.5-3 cm long,
einzeln oder in doldiget Rispe,
blotrvioleh blühend. B|ütezeit Juni
bis SeptenbeL Es gibt nönnliche
und weibliche Pflonzen.

Det Keinling

manzenlänge 50- 200 cm. Pflrnze isl zweijähd8i bildel im eßlen Jlhr
eine Rosetle. strcckt sich im zweilen Jahr. Bildel eine Pfahlwuiel und
k€ineAusläufer. Meist nur Einzelpflanzen vorhanden. Vermehrung dus-
schliesslich übe.Samen. nach dem veßamen sli.bt sie ab.

Mit welchen Arien konn mon die Ackerkrqtzdisiel verwechseln?

G€nein. Krotrdi3tll od.r Lqnz.lFKrsEdisrel /Cnti'h vulgote)

und eingebuchtet, mil
köhisen selblichem

filzig.



Vülü. Krtd. (Dipso.us tu onlnl

Kohl-Gönredisl€l /Sorcft üs olefaceßl

Ekttet kouh stechend,

manzenlär8e 100-200cm. Stängel nit langen Stacheln. Blätter
im l. Jah Blattrose(e, im 2. Jahr Stängel mit Stängelblänem, vor
allem untere Bläner gezähnt. bis 30 cm lang. Untersens, vor allem
am Hauptner grosse Stacheln. Am Stängel sind Blärre. türenföF
mig verwachsen, h:iufi8 Wass€r in (TüteD.
Blülenköpfe eiförnig,3 I cm lang, stachelige Hüllblätpr
Pflanze ist zweüähri8 udd v€rm€hrt sich ausschliesslich üb€r
Samen. Nach dem V€rsanen sti.bl sie ab. Sie ist Bestandreil der
Bunrbmche-Mis.hung und sehrkonkurrenzsrark.

Gön3.dirr.ln und Kompa..lqnich

Allg€mclne Merlmale der vier folgend€n Pflrnzer
Pflanz€nlänge ca. 20-130 cm. Slängel hohl. Blüt€n gelb
bltihend. Ausser der Acker-cänsedistel sind die mänz€n
einjährig. Verm€hftng üb€. Sam€n. Die manzen enrhalt€n
Milchsaft.

AckeFcinsedbt€l /Son.n6 andrrß)

,,M
gßttet fein stochelis gezöhnt (oxen shh probbnlos
onhssenl. Pßonze ist ''/,ehriöhtie und bildet Wurzel-

Wei s sli ch e F I ii sti g k e it

Stängel odet Wutzel.

Rauh€ Gäns€distel /Sorcfilr arrer)

Det Keinling
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Blohzipfel unfossen Stf�nsel

Kompass- od€r Wlder Lratich ( bctu.a setnok)

Spitze BloEipfel u,,,fdssen Stänsel Ränder det Blaret in
Nojd.Süd.Richtung gestelh. Mehrere Blütenkatpfe i n brcitel
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Uber Sanen können rich Distel.
sönlinse ]n lückenhahen, wenie
beotbeiteten Brochen etoblieren.
Nut wenige Sonen entwickeln sbh
zu Keinlingen. Werden diese nichl
bekömph, können sie sich in den
nöchsten Jahrcn zu neuen Distel-

Qu.ltt: ltnrß J. M.nt,trt

Wkhlig: Oberkdische Taile
sloö€n üb€r d€n Winler ob.
Di€ Pflonz3 üb€rlobt ol5 Wurz€l-
geflecht.

Die Ausdehnuns über Wurzel-
ouslölfet fühn zu Nesteh. Die
Wltzelouslöufe. können pb Johl
un ein bis zwei Metet wachsen.
Wenn schon in eßten Brccheiohl
stotke Distelnestet auhrcten, sind
dies obe Stikke ous der Vo*uhut,
die sich durch Auslauler aus.

Wie vermehrt sich die Ackerkrqt distel?

. Uemehrung
,L uOer >omen

^ T)-)
/ *^Ifr

Wwzelstücke, die bei de. Boden
beaheitung obgetrennt lnd einige
MeteL ouch ouf onderc Feldet,
veßchleppt worden, können vtiedel
zu ganzen Pflonzen ousheiben.
Dies ist die wichtiotte Venehrunos
aa da Ackqkroidistet 3l

A.kc.kralzdisleln werden durch folgende Situarionen und Massnahmen setd.d€rt:

. Fruchtfolgen ohne Kunslwi€sen, mit hohem
Celr€ideanteil.

. Lückenhafte Bestände. in dene. sich die
Ackerkmtzdisrel eiablieren kann. solie auf
Flächen mit veminderer Schnitrintensirät.

ng

)

. Reduziene Bodenbembeitung (crubbem stan
Pflügen, Direktsaao, Verzicht auf Stoppetbe,
arbeituns, einmalig€n Einsalz von Scheiben-
egge, Bodenfräse oder anderen wurz€tzer-
kl€inemde. ceräten.

Bodenverdichru.g, Staunässe und Pflüg-

Frühen Herbizideinsatz inAckerkulruren (v.ä.
i. Getreid€) oder durch den Einsaiz von H€r-
bizider ohne Wirkung auf Wurzelunkräurer.

)ie nebten ökolosßchen Aussleichsflikhen weisen lückige Zskleinern dq wurzelausßutu nit den Zinkenrctot odel
onderen zopfwellens€tbbenen ceröten ohne weibre Mol,snohnen
lötdern den wiedeßustieb.



Tipps zur Bekömpfung der Ackerkrotzdisrel
Vorbeugende l ossnqhmen
quf disteffreien Flüchen

Brach€n nu auf Flächen ohne Ackerkratz
disteln und auf Böden ohne Verdichrungen

Brachen nuranlegen, wenn man bereil ist. bei
Bedarfjäh.lich bis zu 30Arbeitssonden pro
Hektüe für die g€nerelle Pflege der Brache

Crösse der Buntbrachefläche so wäh1en (ide-
al sjnd 5 l0 m breie Streifen), das man
jährlich wiederholt Einzelst@kbckänpfun,
gen gegen Disteln (und andere P.oblem
unkräulet durchtühren kann.
Auf grossen Fllichen Rolationsbrachen (nur
I 3'.jährig) änlescnr durch Luzerne b€ssere
Bodenbedectuns und damit mehr Konkur
renz für die Dislel.
Maschinen nach den Einsatz auf einer nil
Disleln ve.seuchten Fliche Eut reinigen. un
keine Wurzelslücke zu veßchleppen.
Ve.samung aus nahe gelegenen Flüchen ver-

2. Mindestmassnahne: Blülenlöpfe vor dem
Samenflug enlfcmen oder Mähen der Dislel-
nesrer. Köpfe vorVollblüte möglichsl riefund
vor Regenlull abschneiden und enlfemen.
Das Wasser gelangt in die Srärgelund hilfl.
das die Disleln vefaulen. Nachkontrolle
nötig. da Neuausriebe wahßcheinlich sindl

Chcmische 8ekömpfung
Chemische Einzelstockbehandlung (Neste|be
handlung) isr im OLN ohne Sonderbewillisuns
erlaubt, ialls die Problempt'lanzen mil än8e
messenem Aulwdnd nicht mechanisch be-

Für Bio'Betriebe isr de. Einsalz chemischer
Bekümpfungsmiuel nicht zügelassen I

Zu bene.k€n: Bei allen Bekümpfungsmass-
nahmen muss man sich bewusst sein, das ein
Distelnest eine enorme untedrdische Wurrel-
aüsdehnu.g hallAuch däs b€sle Herbizid lötet
dieses nicht vollständig abl
Nur m€hrmals pro Jahr durchgefühne. kombi-
nien€ Bekämpfungsmassnahmen können Dis-
lelnesler zurückdrängen. Der Erfolg stellt sich
ersl nach m€hreren Jahen ein. Mir Chenie al
lein lassen sich Distelnester nichr beseiligen.

Möhen begrenzter Distelnester von Hond

Direkte Mossnchmen

Irlechonische Bekömpfu ng
L Bei b+grenzteD Distelnestern:

. Mehmaliees Abhacken oder Austecben
de. Dineln (zweimal pro .,ahr eenügr
nichr!). Cünniger Zeieunkt: März M.i,
bei ein€r Pilanzenhöhe lon ca. 5 l0 cn,
um das Einldsern lon Reservestoffen in
die wurzel zu verhindern. DasAussrechen
wiederholen. un die Reserlen aufzubrau
chen. Der Eriolg stcllt si.h eßt nach Jah-

' Bei feuchten Bedingungen ziehen der
Disreln bei einer Höhe von ca. 5 30 cm.
Ziehen lon Pflanzen !b ca. l5.m verhin-
den vor allem das Ve^arnen.

Achtüngr Bcide eruähnren Melhodcn können
die AusläuferbildunS in diesem Sl iuD för
dern. Das Ziehen der Distel vor dern Blühen
kann bei warmem. wüchsiSem Weller dic Tdeb
zahl der Pfl anze e.höhen.

3.Nach dem Aufheben der ßrschenäche
. mit den Pflug oder Flüg€lscha.Srubber im

Sommer in l5 cm Tiefe schneid€n. Wuf
zeln du.ch nehrmaliges Egsen an die
Oberfl äch€ brineen und ausrrocknen.

. die Flächen wieder ackeF oder iuueöaulich
nurzen. We.n mögljch Cetreide anbauen
oder nehrjahri-qe Kurstwiese (intensiv s€-
nulzle Mischungen wie ltalienilch Raigra\-.
Grasweissklee- oder Mattenklee,Cras-Mi-
schuneen) ansäen. D.. dichte Bestand und
der heufige Schnitt einer Kunstwiese oder
eine gute Bodenbedeckung durch celreide
drnngen die DisEIn zurück.

Tipp: Disrelprcbleme in Bruchen beginnen ofl
im 3. Srandj.hr E!d. auf solchen Standonen
Brachen im 4. oder 5. Jahrumbrechen.

.1. Bei 8rösseren Probleneo auf Bio-Betri€-
ben: Umbruch de. Brache, wenn die Neste.
Brösser ah 25-50 m:werden. Mehrjährig€
Kunslwiese ansäen: früher ersler Schnifl und
häufie mähen. ln Hackfrüchlen veßprechen
ricdeüolles l0cm tiefes Hlcken den b€s1en
E.folg. Eine gute Wirkune zeigl auch der
wiederholre Einsatz des FlüSelschargrubbeß
mir Schnirteffekt in !ariable. Arbeilstiete.

\Ji

e . ä
Wetkzeug zun Ausziehen det DisEln

Einsotz von S.hothockgeräl



Ne.rerbehdndlung mir der
Rü.kenrprirr./d.m Honddo.hrg.rör

. Clopyralid (,,Lontrel' oder <Clio,). Dosic
mngr mit Rückenspritzc 0.3? Mitlel
+ 0.5 "/. He.bizidöl.

. Clyphosar Mittel (2.8. .Glylb$,. nclitbner'.
"TouchdowD, <Vulkan' ustr. ) Dosicrung: mil
Rückenspritze l'1. bci den \tiükd konzent.icr
ren <Round up,-Millcln gcnügcn il,5 0,8'/..
Beim Einsarz von Handdochrgeriten {2. B. So-
bidos Spritze) ist die (onzentrltion je nlch
Mittel fünf Malgrösse( also zwishen 2.5 5%.

Cllphosal-Miuel töten die meisren Pflanzen
ab und es enrstehen gro$e Lücken. Bei Clo-
pyralid übeneben alle Gräser so*ie ein Teil

Behondlungrzeirpunkr

Ab cincr Pfllnzenh.thc von ca.20 30cm.Auf
jcdcn F!llvo.dcr Blütenbilduns im erstenAuf
wuchs lca. Ende Mri) und bci wiedc.lusr.ieb
(abc!. EndeAusun). Bei warmem. wüchsigem
Wetter beh!ndeln. Jc meh. Blattmassc vorhan-
den irt, desro beiser $irken die Mitlel.

gröser ah 20 cmr dileße Miltel verlüEbar.
Für eine beäiedi8ende WirkunS müsen die
Djsteln gut entwjckelt sein.

Achtüog: Der Gelrcidebesland isl hautig zu
dicht, dcshllb wird meist keine nrchhdltige
Wirkung gcgen Disleln erzjell.

. Erbsen: MCPB (2.8. <Divopan,. (MCPBt.

. Ubrige Kulturen: keine selekti!en Herbizide
!erfügbarl

Wicbtig: Derails zu der eirzelnen Mnleln den
jeweils akluellen Pllanzenschutzmittellisten
und den Darenblällern Ackerbau, AGRIDEA,
enlnehmen. Anwendun8svorschriflen auf der

Behondlung in Folgckulrur€n von

Miltel ent ein5etzen- wenn die Disteln genü-
gend en$ickelt sind (ab ca.20 cm Höhe):

. Zuckerüben: Clopyalid ("Lontrel" oder
<Clio')nur aufmit Disreln !eßeuchren Teil-

.  Mais:  2. ,1D-Mirre l  (2.8.  .Cesin" ,  < l . i1D") ,
Dicamba-halrige N'litel (2.8. .Banlel .1S".
<LunaD). Acbtung: beid€ Wifksroffe kön'
nen am Mais Schädei verursachenl

. Kanoffeln: MCPB,N'lirrel (2. B..Divopan".
"Trifolin,). AchtunC: wirkstoff kann Kar-

. Stoppelfeld:Glyphos!l Mittcl{z.B..Round
upUltra,. <B.ex,). c!tl. in Mischung mil 2.4
D'I'liueln ("Gesin", .2.,1 D") oder Dicam-
ba-Mi t re ln (2.  B.  .Banvel  1S". .Lunar") .

. Getreide: Separate Behandlung nach Ende
Benockung des Gelreides. wcnn Disleln

lmpr.es5um
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